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^nê Sicf)tbübtt)Crtter
unb bte ioivtfd)nfiiirf)cn folgen

ber ftrcbttttbcvjipamtmtg.
©on Max, %xaut

CDOCD

Sorte manches ©cfcfjäft, baê SBeftruf genofj, ôaê nady bex

©ermögensaufftefhmg ein ©ermögen non .Snnöerttanfcn=
ben oon Maxt be\a% ift über Mhadyt sttgrunòe gegangen, sunt
8et&mefe« biê ober òex ^nfjaöcr oóer Slftionäre, gur
größten ©eforgniè 'ôer ftellungêloè gerooróenen 9(nge=

[teilten, sur ©letrüöuuö öer trauernóen Scfjar öer fleinen
unö großen (Mätünger. Maxxdy fofcfjer ^ufammenbrueb, tft
bxxxdy ©erhtfte irgenò roefcfjer älrt beóingt, mancfjeê gute

©eftaft fotmnt aber fefbft SRafjcfrefjenöenl unnermittet
51t i$all, roeil ilyxn bex Sìreóit gefünöigt rooròen ift, oft 001t

Seiten einer f&axit, bie bisfjer ftetê freigebeig mit ifirem
SSertrauett mar urtò baê 3'd ftarf oerlängerte, anf einmal
tbr e umfangreichen goróerungen erfüllt fjaben mill. ®aè
[elatere tritt befonöers axxdy bann ein, toenit òie Ite*

femòe gftxmct in ilonfurs gerät uno òie Monfuréoerroal*
tung òie anfälligen Shttìenftanòe ofjne SRitcfftcfjt ein*
treibt. 2fucfj öesfjalb stefjt )n teilroeife ein «onfttrs aitòere
¦•}ufammenbrücfjc naefj ftcfj.

Unb ronrnm fommt eê jutn Qu^ximmeûoxuày, ba bodj

rvoròertutgeit fo mie io 6epf)lt bc,',w. ausgeglitten roer*
ben muffen V Tarttm, meil mau ben .ttrebit überfpannt
fjat, roeit trait &u't>teï bie ^eretfjnungen aufgeftcllt fjat.
;]max (jat beut,', 11 tage ein ©efcfjäftsmann, ber nicfjt oott
paule ein großes ©nroermögen ,ytr ©erfügitng fjnt, Mve=

bit nötig., roenn er uorroärts fommen roiü, nnb bas gau0e

©efcfjäftefeöen baut fiefj auf ftreòitgeben nnb iìreòitnefj=
mett auf. Sfber baê òarf nicfjt auëarten, fonft gefangt man
etnee 5£ages in eine @at%affe.

2>aê Sjr&öitgeben fcfjfiefct im ©efcfjäftefeben ein ge*

roiffeê ©ertrauen in ficfji, baê bex ©eber in ò'en Mreóitaeber

fe£t, nämfict), òiafj òiefer feine ©cfjufò sur gegebenen Qftift
nicfjt nur be^afjfen roiff, fonòern auefj bejafjfen fann,

SBie aber im prioaten ßeben fo mancfjer baê in ifjn
gefegte ©ertrauen mifjbraucfjt, fei eê böeroiffig, fei eê Ieicfjt=

finnig, fo finòen roir and), òafj bex gefcfjäftficfje Mreòit
ctelfacfj ausgenutzt mirò. Sie òieé böeroiflig tun, inöem

fie ©erpffidj'iungen eingetjen, óie fic nicfjt eingefjen roofiteu
im fonftigen Seben, fo gibt eê and) viele Sfngeprige ber

&inematograpfjenbrancfje, bie infofern baê in fte gefegte

Vertrauen lticfj't oertragen fönnen, inöem fie fetcfjtfinnig
meròen uno ofjne böfe Slöficfjt grofje ©crpflicfjtttngen et«*

gefjen, bereit ©rfüflnng ifjnen bei einiger lleberfegung
fcfjön »on oornefjerein afê unmögficfj erfcfjeinen mftfjte.
©ic nefjmen óen iìreóit ifjrer ©anfen oöer ifjrer Cteferait*
ten in einem ttngefuuö'cn Ma\}e in Slnfprncfj. SBer nidjt
etnee 5£ageê mit feiner Ramifie nor öem ïHidytê ftefjen
roiff unö anê ftofger Jpölje nicfjt vlöt}lidy fjtnabgeftofjen fein
roiff, òer fei im Hreöitnefjmen m afj troll uno bcfcfjeiòen;
er geftalte feine gefcfjäftficfjen 93erpfficfjtttngen ftetê fo, öaß

er òurcfj pfötjficfje ©ntgiefjung bes Sreoitee nicfjt ftürsen
fonòern affenfaffê nur in gettroetfi^e ©eörängnie gera=
ten roill, öer fei im .Sìrcòitncfjmen mafjootl unö öefcfjfci=

öen; er geftalte feine gefcijäftlicfjen ©erpfücfjtnngett ftets fo,

&ajj er 'òurcfj pfölslicfje ©ntsiebnng beê .Ureoites nicfjt ftür=
gen, fonòern allenfalls nur in momentane 33)eoräugtti<3 ge=

raten fann, naefj òeren Iteberroinóung er roieöer neu ge*

fräftigt roeiter arbeiten fann.

LrsoKeint jscksri Zg,rostg.g c, ?g.rait ls SÄiriscki ^OruoK nncl V,sr1s,g!

Lulsod Surick
?s1ssoiu-nk: LüläOd 5tr, 14

9
ScKwsi? - Luisse: 1 Is,Kr?r, 12,^

1 läkr - II» g,n - tos, IS,—

Io.ssrtic>Qsprsiss!

lg, tigris — 3« OsQt, ^>

"Das Lichtbildtheater
lind die wirtschaftlichen Folgen

dcr Krcditübcrspannttttg.
Bon Max Frank.

Wie manches Geschäft, das Weltruf genoß, das nach der

Bermögeusaufstellung ein Vermögen von Hunderttausende»

von Mark besaß, ist iiber Nacht zugrunde gegangen, zum
Leidwesen des odcr der Inhaber oder Aktionäre, znr
größten Besorgnis dcr stellungslos gcroordenen Ange-
stclltcu, znr Betrübuug dcr trauernden Schar der kleinen
uud großen Gläubiger, Mauch solcher Zusammenbruch ist

dnrch Verluste irgend welcher Art bedingt, manches gute
Geschäft kommt aber selbst Nahestehenden! unvermutet
zu Fall, weil ihm der Kredit gekündigt worden ist, oft von
Zeiten einer Bank, die bisher stets frcigcbeig mit ihrem
Vertrauen war und dos Ziel stark verlängerte, auf einmal
ihre umfangreichen Forderungen erfüllt haben will. Das
letztere tritt besonders auch dauu ein, wenn die

liefernde Firma in Konkurs gerät und die Konknrsverwal-
tuug die allfälligcu Außenstände ohue Rücksicht
eintreibt. Auch deshalb zieht ja teilweise ein Konkurs andere
Zusammenbrüche uach sich.

Nud marum kommt es znm Zusammenbruch, da doch

Fvrdernngen so wie sv bezahlt bezw. ausgeglichen werden

miissen'? Tarnm, iveil man den Kredit überspannt
bat, iveil inan zuviel die Berechnungen aufgestellt hat,
Zwar l,at heutzutage eiu Geschäftsmann, der nicht von
Hause ein großes Barvermögen znr Verfügung hat, Kredit

nötig, weuu er vorwärts kommen will, und das ganze

Geschäftsleben baut sich auf Kreditgeben und Kreditnehmen

auf. Aber das darf nicht ausarten, sonst gelangt mau
eines Tages in eine Sackgusse.

Das K^eöitgeben schließt im Geschästsleben ein
gewisses Vertranen in sich, das der Geber in den Kreditgeber
setzt, nämlich, daß dieser seine Schuld zur gegebenen Frist
nicht nur bezahlen will, sondern auch bezahlen kann,

Wic aber im privaten Leben so mancher das in ihn
gesetzte Vertrauen mißbraucht, sei es böswillig, sei cs lcichl-
sinnig, so sinden mir auch, daß dcr geschäftliche Krcdit
vielfach ausgenutzt wird. Die bies böswillig tun, indem
sie Verpflichtnngen eingehen, die sie nicht eingehen wollten
im sonstigen Leben, so gibt es auch viclc Angehörige der

Kinematographenbranche, die insofern das in sie gesetzte

Vertrauen nicht vertragen können, indem sie leichtsinnig
werden und ohne böse Abficht große Verpflichtungen
eingehen, deren Erfüllung ihnen bei einiger Ueberlegnng
schon von vorneherein als unmöglich erscheinen müßte.
Sie nehmen den Kredit ihrer Banken oder ihrer Lieferanten

in einem nngesunden Maße iu Anspruch. Wer uicht
eines Tages mit seiner Familie vor dem Nichts stehen

will nnd aus stolzer Höhe nicht plötzlich hinabgcstoßen fein
will, der sei im Krcditnchmcn maßvoll und bescheiden,-

er gestalte seine geschäftlichen Verpflichtungen stets so, daß

er durch plötzliche Entziehung des Kredites nicht stürzen
sondern allenfalls nnr in zeitweilige Bedrängnis geraten

will, der sei im Kreditnehmen maßvoll und bescheiden,-

er gestalte seine geschäftlichen Verpflichtnngen stets so,

daß er bnrch plötzliche Entziehung des Kredites uicht stürzen,

sondern allenfalls nnr in momentane Bedrängnis
geraten kann, nach deren Ueberwindung cr wieder nen
gekräftigt weiter arbeiten kann.
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